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Beurteilung des BWA

Gemäss Programm des vorliegenden Planerwahlverfahrens gilt die SIA Ordnung 144, Ausgabe 2013. Da die SIA 
144 (2013) ein Planerwahlverfahren noch nicht regelt, weicht die Ausschreibung im positiven Sinne geringfügig von 
der SIA Ordnung 144 ab. So gleicht die Zusammensetzung des Beurteilungsgremiums zum Beispiel eher einem 
Wettbewerb oder Studienauftrag nach SIA 142/143. 
Bei der geforderten Aufgabenstellung ‘Neugestaltung der Eingangssituation mit Stadtschalter/Anpassungen der 
Treppenhalle’ soll mit zwei einfachen räumlichen Darstellungen das Aufgabenverständnis und die Haltung zum 
Baubestand dargelegt werden. Gemäss dem Begriff ‘Zugang zur Aufgabe’ der aktuellen SIA 144 (2013), sollte der 
‘Zugang zur Aufgabe’ keine planerischen Lösungsansätze im Sinne von Ideenskizzen beinhalten.
Der BWA Zürich beurteilt diese Abweichungen zur SIA Ordnung 144 jedoch als angemessen und folgerichtig für 
das vorliegende Planerwahlverfahren.

Die Gewichtung der Honorarofferte entspricht nicht ganz dem Planerwahlverfahren gemäss der HBA Wegleitung 
‘Vergabe von Planungsaufträgen’.

Der BWA bewertet die vorliegende Ausschreibung mit einem grünen Smiley.

Für die Sanierung und den Umbau des Stadthauses Wetzikon, wird gemäss der vorliegenden Ausschreibung, ein 
Generalplanerteam gesucht. Das Gebäude wurde zwischen 1980-83 erstellt und ist im kantonalen Inventar als 
‘Schutzobjekt von überkommunaler Bedeutung’ vermerkt. Die Gebäudetechnik soll einer grosszyklischen 
Sanierung unterzogen und die Gebäudehülle den aktuellen Energievorschriften angepasst werden. Weiter sind die 
bestehenden Räumlichkeiten den heutigen Bedürfnissen der Gemeinde an zu passen – Einzelräume werden zu 
Grossraum-Bürozonen zusammengeschalten und im Eingangsbereich soll ein «Stadtschalter» entstehen.
Der Investitionsbedarf des Vorhabens wird auf ca. 8 Mio Franken (BKP 2 ohne Honorare und MWST) geschätzt.

Bei der vorliegenden Ausschreibung handelt es sich um ein vorbildliches und gut gegliedertes Programm, welches 
alle wichtigen Informationen und Rahmenbedingungen festhält. 

Für die beschriebenen Aufgabenstellung wurde mit dem Planerwahlverfahren ein korrektes und mögliches 
Verfahren gewählt. Planerwahlverfahren eignen sich insbesondere bei der Suche nach einem geeigneten Planer für 
Aufgaben von Umbauvorhaben, Sanierungen oder Instandstellungen, bei welchen der architektonische 
Gestaltungsfreiraum bescheiden ist.


